
Unzulässige
Urlaubsklauseln

Ein trickreicher Arbeitgeber
hatte in seinen Arbeitsverträ-
gen geregelt, dass sich der
Urlaubsanspruch von Mitar-
beitern, die das Arbeitsver-
hältnis gekündigt haben, ver-
ringert. Unzulässig, entschie-
den die Richter und befanden
die entsprechende Klausel
im Arbeitsvertrag für unwirk-
sam. (LAG Mainz, Az.: 9 Sa
1219/99)

Behinderung
Kann ein Bauunternehmer
den ihm erteilten Auftrag
nicht ausführen, weil er auf
bestimmte Handlungen sei-
nes Auftraggebers oder ande-
rer Personen angewiesen ist,
so muss er nach VOB eine
Behinderungsanzeige abge-
ben. Außerdem kann sich
der Auftraggeber schaden-
ersatzpflichtig machen, wenn
der Unternehmer aufgrund
der Behinderung den Auftrag
nicht durchführen kann. Vor-
aussetzung dafür ist aber,
dass der Unternehmer eine
Behinderungsanzeige versen-
det hat.

Verrechnungsscheck
Der Bundesgerichtshof hat
entschieden, dass bei Zahlung
per Verrechnungsscheck das
Versanddatum entscheidet.
Die Leistung ist erbracht,
wenn der Schuldner den

Scheck zur Post gegeben hat.
Auf das Einlösedatum kommt
es nicht an.
Auf diesen Unterschied sollten
Sie achten, wenn Sie mit Ver-
zugszinsen belastet werden. In

der Regel sind die Zinsberech-
nungen falsch, weil sie von
dem Datum der Scheckeinlö-
sung ausgehen bzw. von der
Gutschrift auf dem Konto des
Gläubigers.
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